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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Du S¡al¿¨ Kne¡t aˆe dieße | S¡uld 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Du S¡al¿¨-Kne¡t ! aˆe dieße S¡uld hab i¡ dir erla¸en 
Noack 3 Seite 66 Du Schalksknecht, alle diese Schuld. 

Katalog — 
Du Schalcks Knecht alle dieße/Schuld/a/2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/e/Continuo./ 
Dn.22.p.Tr./1747./ad/1736. 

RISM — 
Du Schalcks Knecht alle dieße | Schuld | a | 2 Violin | Viola |  
Canto | Alto | Tenore | e | Continuo. |  
Dn. 22. p. Tr. | 1747. | ad | 1736. 

 
GWV 1163/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-33 
UmschlagGraupner:  169 | 54. 

UmschlagN.N.:  169 |  54.  ‖ 169 | 33 ‖ Mu+ 455/33 4 

 
Zählung: 
 

UmschlagN.N. PDF-Seite   1: die 1. Seite des UmschlagsN.N.. 
Partitur PDF-Seiten   2-  9; alte Zählung(en): Bogen.Seite 3.1 – 4.4 
UmschlagGraupner PDF-Seite 10: die 1. Seite des UmschlagsGraupner. 
Stimmen PDF-Seiten 11-13: Continuo. 

PDF-Seiten 14-34: Vl1, …, T. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintrag 
Graupner Partitur 2, Kopfzeile, links  Dn. 22 p. Tr. ad 1736. 
  2, Kopfzeile, rechts M. O. 17475 
 UmschlagGraupner 10 Dn. 22. p. Tr. | 1747 | ad | 1736.6 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Oct: 1736 — 28ter Jahrgang.  
Noack Seite … — (X. 22 Trin. 47.)  L 36.7 

Katalog — — Autograph Oktober 1747. 
RISM — — Autograph 1747. 

 
Anlass (Datum): 
 

22. Sonntag nach Trinitatis 1747 (29. Oktober 1747) 
 
  

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: 1. Signatur  169 | 54.; ersetzt durch die 

  2. Signatur  169 | 33; ersetzt durch die 

  3. Signatur  Mu+ 455/33  (PDF-Seite 1; links, oben, Bleistift). 
Auf dem UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 

5 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
6 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
7 Angabe bei Noack, S. 66: (X. 22 Trin. 47.)  L 36., d. h. Oktober [1747], 22. [Sonntag nach] Trin[itatis 17]47.  [Text aus] 

L[ichtenberg 1735-17]36. 
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Widmungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintragung 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu8) 

  9 Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 10): 
 

[Cantata R]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

14-16 Violino. 1. 

17-19 Violino. 1. 

1 Vl2 20-22 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 23-24 Viola 

 (Violone)9 2 Vlne 
25-27 Violone. 

28-29 Violone.10 

 Canto 1 C 30-31 Canto. 
 Alto 1 A 32 Alto 
 Tenore 1 T 33-34 Tenore.11 

 e | Continuo 1 Cont 11-13 —  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, T; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum/Acc) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Acc) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x  x unis.  x 
Va x  x  x  x 

C    x x  x 
A x      x 
T  x x   x x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

 
8 Mitteilung von Guido Erdmann. 
9 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
10 Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
11 T: Jahreszahl 1736 | 47 (PDF-Seite34, Bleistift, rechts unten). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite12: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda. 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defini-
tor; 29.03.1750 Ernennung zum Superintenden-
ten13, Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr 1736: 
27.11.1735 – 1.12.1736. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Du Schalksknecht, alle diese Schuld hab’ ich dir erlassen, dieweil du mich batest; solltest 
du denn dich nicht auch erbarmen über deinen Mitknecht, wie ich mich über dich erbar-
met habe. 
[Aus dem Matthäusevangelium 18, 32-33] 14 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Sei Gott getreu, als welcher sich | lässt treu und gnädig finden. | Streit’ unter Ihm nur 
ritterlich. | Lass’ über dich den Sünden, | ja, wider Pflicht | den Zügel nicht. | Wär je der 
Fall geschehen, | so sei bereit, | durch Buß beizeit’ | nur wieder aufzustehen.  
[6. Strophe aus dem Choral „Sei Gott getreu, halt seinen Bund“ (1657) von Michael Franck 
( 16. März 1609 in Schleusingen/Thüringen; † 24. September 1667 in Coburg); Kir-
chenliederdichter und Komponist.] 15 

 
Lesungen zum 22. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung16: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Philipper 1, 3-11: 

3 Ich danke meinem Gott, so oft ich euer gedenke 
4 (welches ich allezeit tue in allem meinem Gebet für euch alle, und tue das Gebet 

mit Freuden), 

 
12 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
13 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
14  Text nach der LB 1912: 

Mt 18, 32 Da forderte ihn sein Herr vor sich und sprach zu ihm: Du Schalksknecht, alle diese Schuld habe ich dir erlassen, 
dieweil du mich batest; 

 33 solltest du denn dich nicht auch erbarmen über deinen Mitknecht, wie ich mich über dich erbarmt habe? 
  Text nach der LB 2017: 

Mt 18, 32 Da befahl ihn sein Herr zu sich und sprach zu ihm: Du böser Knecht! Deine ganze Schuld habe ich dir erlassen, 
weil du mich gebeten hast; 

 33 hättest du dich da nicht auch erbarmen sollen über deinen Mitknecht, wie ich mich über dich erbarmt habe? 
15 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
16  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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5 über eure Gemeinschaft am Evangelium vom ersten Tage an bis her, 
6 und bin desselben in guter Zuversicht, dass, der in euch angefangen hat das gute 

Werk, der wird's auch vollführen bis an den Tag Jesu Christi. 
7 Wie es denn mir billig ist, dass ich dermaßen von euch halte, darum dass ich euch 

in meinem Herzen habe in diesem meinem Gefängnis, darin ich das Evangelium 
verantworte und bekräftige, als die ihr alle mit mir der Gnade teilhaftig seid. 

8 Denn Gott ist mein Zeuge, wie mich nach euch allen verlangt von Herzensgrund in 
Jesu Christo. 

9 Und darum bete ich, dass eure Liebe je mehr und mehr reich werde in allerlei Er-
kenntnis und Erfahrung, 

10 dass ihr prüfen möget, was das Beste sei, auf dass ihr seid lauter und unanstößig 
auf den Tag Christi, 

11 erfüllt mit Früchten der Gerechtigkeit, die durch Jesum Christum geschehen in euch 
zur Ehre und Lobe Gottes. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 18, 23–35: 

23 Darum ist das Himmelreich gleich einem König, der mit seinen Knechten rechnen 
wollte. 

24 Und als er anfing zu rechnen, kam ihm einer vor, der war ihm zehntausend Pfund 
schuldig. 

25 Da er's nun nicht hatte, zu bezahlen, hieß der Herr verkaufen ihn und sein Weib und 
seine Kinder und alles, was er hatte, und bezahlen. 

26 Da fiel der Knecht nieder und betete ihn an und sprach: Herr, habe Geduld mit mir, 
ich will dir's alles bezahlen. 

27 Da jammerte den Herrn des Knechtes, und er ließ ihn los, und die Schuld erließ er 
ihm auch. 

28 Da ging derselbe Knecht hinaus und fand einen seiner Mitknechte, der war ihm 
hundert Groschen schuldig; und er griff ihn an und würgte ihn und sprach: Bezahle 
mir, was du mir schuldig bist! 

29 Da fiel sein Mitknecht nieder und bat ihn und sprach: Habe Geduld mit mir; ich will 
dir's alles bezahlen. 

30 Er wollte aber nicht, sondern ging hin und warf ihn ins Gefängnis, bis dass er be-
zahlte, was er schuldig war. 

31 Da aber seine Mitknechte solches sahen, wurden sie sehr betrübt und kamen und 
brachten vor ihren Herrn alles, was sich begeben hatte. 

32 Da forderte ihn sein Herr vor sich und sprach zu ihm: Du Schalksknecht, alle diese 
Schuld habe ich dir erlassen, dieweil du mich batest; 

33 solltest du denn dich nicht auch erbarmen über deinen Mitknecht, wie ich mich über 
dich erbarmt habe? 

34 Und sein Herr ward sehr zornig und überantwortete ihn den Peinigern, bis dass er 
bezahlte alles, was er ihm schuldig war. 

35 Also wird euch mein himmlischer Vater auch tun, so ihr nicht vergebt von eurem 
Herzen, ein jeglicher seinem Bruder seine Fehler.  

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)17 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

 
17 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „… wie ich mich über dich, wie ich mich über dich erbarmet habe.“ 
nur „… wie ich mich über dich erbarmet habe.“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA18: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-33. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-19952. 
 Link zur DNB: — 19 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

  

 
18 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
19 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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 Komposition(en) mit demselben oder ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne Anspruch auf 

Vollständigkeit): 
 Schütz, Heinrich (1798-1880): 

Du Schalksknecht, alle diese Schuld. 
Originaler Titel: [caption title, bc:] A 7. Eiusdem Vox Sola cum Sec instrumentis. | CLXIII. | [beneath 

stave:] Du Schalksknecht. 
SWV 397. 
Motette für Tenor solo, 1. bis 6. Stimme, Basso continuo ad libitum. 
RISM ID no.: 1001013238 

 Hammerschmidt, Andreas (1611[?] -1675): 
Du Schalksknecht, alle diese Schuld. 
Titel: XXV. 
Motette für S, B, cnto (2), trb (3), bc 
RISM ID no.: 1001000812. 

 Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-33 

  PDF-
  Seite 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 3 Di$tum/A$$ompagnato 20 (Vl1,2, Va; A; Bc) Di$tum/A$$ompagnato (Vl1,2, Va; A; Bc) Dictum/Accompagnato (Vl1,2, Va; A; Bc) 

  

Du S¡alk¨kne¡t aˆe dieße S¡uld hab i¡ 
dir erla¸en dieweil du mi¡ bateª ;  
Solteª du denn di¡ õt21 au¡ erbarmen  
über deinen Mit-Kne¡t 22 wie i¡ mi¡ über  
di¡ erbarmet habe 

Du Scalk+knect a\e dieße Sculd hab ic 
dir erla^en dieweil du mic bate# ;  
Solte# du denn dic õt auc erbarmen  
über deinen Mit-Knect wie ic mic über  
dic erbarmet habe 

Du Schalksknecht 23, alle diese Schuld hab’ ich 
dir erlassen, dieweil 24 du mich batest;  
solltest du denn dich nicht auch erbarmen  
über deinen Mitknecht, wie ich mich über  
dich erbarmet habe.25 

     

2 3 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Sagt kan wohl eine Wohlthat größer Sagt kan wohl eine Wohlthat größer Sagt: Kann wohl eine Wohltat größer 

  al¨ Go˜e¨ Huld u. Sein Erbarmen seÿn ? al+ Goµe+ Huld u. Sein Erbarmen seÿn ? als Gottes Huld und Sein Erbarmen sein? 

  Gewißli¡ nein Gewißlic nein Gewisslich, nein! 

  do¡ werden õt die Menºen böße 26 doc werden õt die Men<en böße Doch werden nicht die Menschen böser 27, 

  wenn Go˜e¨ Huld wenn Goµe+ Huld wenn Gottes Huld 

  ¯e von der gröªen S¡uld @e von der grö#en Sculd sie von der größten Schuld 

  au¨ Gnaden loß u. ledig spri¡t.  au+ Gnaden loß u. ledig sprict.  aus Gnaden los und ledig spricht.  

  Sie sündigen auf¨ neu auf Go˜e¨ Gnade loß Sie sündigen auf+ neu auf Goµe+ Gnade loß Sie sündigen auf’s neu, auf Gottes Gnade 28 los! 

  A¡ dieße Wohlthat iª so groß Ac dieße Wohlthat i# so groß Ach, diese Wohltat ist so groß! 

  
do¡ seht wie ºädli¡ iª ¯e sol¡en Sündern ni¡t. 
 

doc seht wie <ädlic i# @e solcen Sündern 
 nict. 

Doch seht, wie schädlich ist sie solchen  
 Sündern nicht.29 

     

 
20 Bezeichnung  Di$tum z. B. in der C- und T-Stimme, Bezeichnung  A$$omp  z. B. in der A-Stimme. 
21 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
22 A-Stimme, T. 12, Schreibweise:  Mi˜kne¡t  statt  Mit-Kne¡t  (Schreibweise irreführend:  Mi˜kne¡t, ein Kne¡t in der Mi˜e?) 
23 „Schalksknecht“ (alt.):  „arglistiger Mensch“, „Bösewicht“ (s. Duden-Online;  Stichwort Schalksknecht ). 
24 „dieweil” (alt.):  „weil”. 
25 Aus Mt 32-33. 
26 Partitur, T. 7, Schreibfehler:  böße  statt  bößer; 
 C-Stimme, T. 7:  bößer. 
27 Vgl. vorangehende Fußnote zum Schreibfehler  böße  statt  bößer. 
28 „auf Gottes Gnade“ (dicht.):  „auf Gottes Gnade [hin?] “, „auf Gottes Gnade [vertrauend?] “. 
29 „Doch seht, wie schädlich ist sie solchen Sündern nicht.“ (dicht.): „Doch seht, wie schädlich sie solchen Sündern nicht ist“; „Doch seht, sie ist solchen Sündern nicht schädlich“.  
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3 3 Aria 30 (Vl1,2, Va; T; Bc) Aria (Vl1,2, Va; T; Bc) Arie (Vl1,2, Va; T; Bc) 
  Den¿t do¡ dran ihr Sünden S$laven Den%t doc dran ihr Sünden S$laven Denkt doch dran, ihr Sünden-Sklaven, 

  eu¡ gehören Höˆen Strafen euc gehören Hö\en Strafen euch gehören Höllenstrafen! 

  aber Jesu¨ ma¡t eu¡ freÿ.  aber Jesu+ mact euc freÿ.  Aber Jesus macht euch frei.  

  A¡ in sol¡em Freÿheit¨ Stande Ac in solcem Freÿheit+ Stande Ach, in solchem Freiheits-Stande 

  treibt u. übt ihr größre S¡ande treibt u. übt ihr größre Scande treibt und übt ihr größ’re Schande, 

  al¨ ihr wohl vorher gethan al+ ihr wohl vorher gethan als ihr wohl vorher getan. 

  sagt do¡ an sagt doc an Sagt doch an, 

  ob ein Undan¿ größer seÿ. ob ein Undan% größer seÿ. ob ein Undank größer sei. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 6 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Go˜ meÿnt¨ mit Sündern gut Goµ meÿnt+ mit Sündern gut Gott meint’s mit Sündern gut, 

  wen Er die S¡ulden ihrer Sünden  wen Er die Sculden ihrer Sünden  wenn Er die Schulden ihrer Sünden  

  erbarmend ºen¿t. erbarmend <en%t. erbarmend schenkt. 

  E¨ den¿t E+ den%t Es denkt 

  Sein Vater Her… da¨ diese¨ thut Sein Vater Her~ da+ diese+ thut Sein Vater Herz, das dieses tut: 

  ¯e werden ¯¡ zu Meinem Dienª verbinden @e werden @c zu Meinem Dien# verbinden „Sie werden sich zu Meinem Dienst verbinden.“ 

  Do¡ seht die Boßheit an  Doc seht die Boßheit an  Doch seht die Bosheit an! 

  den 31 Rei¡thum Seiner Gnaden den Reicthum Seiner Gnaden Den 32 Reichtum Seiner Gnaden 

  mißhandeln ¯e zu ihrem grosen S¡aden mißhandeln @e zu ihrem grosen Scaden misshandeln sie zu ihrem großen Schaden, 

  der oƒt unheilbar wird. der o{t unheilbar wird. der oft unheilbar wird. 

  A¡ daß ein Menº im fre¡en Wahn Ac daß ein Men< im frecen Wahn Ach, dass ein Mensch im frechen Wahn 

  so ºre¿li¡ irrt so <re%lic irrt so schrecklich irrt 

  u. den¿t u. den%t und denkt, 

  weil Go˜ einmal die Sünden freÿ vergeben weil Goµ einmal die Sünden freÿ vergeben weil Gott einmal die Sünden frei vergeben, 

  so könne er ªet¨ fort getroª in Sünden leben. so könne er #et+ fort getro# in Sünden leben. so könne er stets fort 33 getrost in Sünden leben. 

     

  

 
30 Tempoangabe Graupners:  a\egro. 
31 C-Stimme, T. 8, Schreibfehler:  der  statt  den. 
32 Vgl. vorangehende Fußnote zum Schreibfehler  der  statt  den. 
33 „fort“ (dicht.):  „fortan“ oder „fortwährend“. 
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5 6 Aria 34 (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 
  Halte ein verwegner Sünder Halte ein verwegner Sünder Halte ein, verweg’ner Sünder! 

  saugeª du au¨ Rosen Giƒt.  sauge# du au+ Rosen Gi{t.  Saugest du aus Rosen Gift?  

  Go˜e¨ Ra¡e wird ¯¡ regen Goµe+ Race wird @c regen Gottes Rache wird sich regen 

  u. dein fre¡e¨ Handwer¿ legen u. dein frece+ Handwer% legen und dein freches Handwerk legen. 

  deine Strafe deine Pein deine Strafe deine Pein Deine Strafe, deine Pein 

  wird gan… ohn Erbarmen seÿn wird gan~ ohn Erbarmen seÿn wird ganz ohn’ Erbarmen sein, 

  wenn di¡ Go˜e¨ Eÿƒer triƒt.  wenn dic Goµe+ Eÿ{er tri{t.  wenn dich Gottes Eifer trifft.  

  Da Capo   Da Capo    da capo 
     

6 8 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Mein Her… so hüte di¡ vor S¡aden Mein Her~ so hüte dic vor Scaden Mein Herz, so hüte dich vor Schaden. 

  hat Go˜ di¡ deiner S¡uld entladen hat Goµ dic deiner Sculd entladen Hat Gott dich deiner Schuld entladen, 

  a¡ ma¡e keine neue ni¡t. ac mace keine neue nict. ach! mache keine neue nicht. 

  Die erªe Huld wird sonª õt gelten Die er#e Huld wird son# õt gelten Die erste Huld wird sonst nicht gelten. 

  Go˜ wird di¡ einen S¡alk¨kne¡t ºelten Goµ wird dic einen Scalk+knect <elten Gott wird dich einen Schalksknecht schelten, 

  dem Er den Stab zur Höˆen bri¡t. dem Er den Stab zur Hö\en brict. dem Er den Stab zur Höllen 35 bricht. 

     

7 8 Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A, T; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A, T; Bc) Choralstrophe 
36 (Vl1,2, Va; C, A, T; Bc) 

  Seÿ Go˜ getreu al¨ wel¡er ¯¡ Seÿ Goµ getreu al+ welcer @c Sei Gott getreu, als welcher sich 

  läßt treu und gnädig ¦nden läßt treu und gnädig [nden lässt treu und gnädig finden. 

  Streit unter Jhm nur ri˜erli¡ Streit unter Jhm nur riµerlic Streit’ unter Ihm nur ritterlich. 

  laß über di¡ den Sünden laß über dic den Sünden Lass’ über dich den Sünden, 

  ja wieder P¹i¡t ja wieder P]ict ja, wider Pflicht 

  den Zügel ni¡t den Zügel nict den Zügel nicht. 

  wär ie der Faˆ geºehen wär ie der Fa\ ge<ehen Wär je der Fall geschehen, 

  so seÿ bereit so seÿ bereit so sei bereit, 

  dur¡ Buß beÿzeit durc Buß beÿzeit durch Buß beizeit’ 37 

  nur wieder aufzuªehen.  nur wieder aufzu#ehen.  nur wieder aufzustehen.  
     

— 10 Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 
     

 
34 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
35 „Höllen“ (dicht.): „Hölle“. 
36 6. Strophe aus dem Choral „Sei Gott getreu, halt seinen Bund“ (1657) von Michael Franck ( 16. März 1609 in Schleusingen/Thüringen; † 24. September 1667 in Coburg). 
37 „beizeit’ ” (alt., dicht.):  „beizeiten”. 
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Anhang 
 
 

Anmerkungen zum Choral « Sei Gott getreu, halt seinen Bund » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Michael Franck ( 16. März 1609 in Schleusingen/Thüringen; † 24. 
September 1667 in Coburg); Kirchenliederdichter und Komponist; 
Johann Rist nahm ihn in seinen „Elbschwanenorden" unter dem Na-
men "Staurophilus"38 auf.39 
 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1657; GB Geistliches Harpffen-Spiel 1657, Choral III. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 455-33 (GWV 1163/47): 6. Strophe (Seÿ Go˜ getreu/ al¨ 

wel¡er ¯¡) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-33: 
 
 CB Graupner 1728, S. 136:  

Melodie zu  Wa+ mein Goµ | wi\ da+; von Graupner in der Kantate 
verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 368: 
Die 1. Melodie zu  Wa¨ mein GO˜ wiˆ, da¨ g‘ºeh aˆzeit gleicht 

jener aus CB Graupner 1728, S. 136. 
 CB Portmann 1786, S. 68: 

Melodie zu  Wa+ mein Goµ wi\ da+; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 136. 
 Kümmerle, Bd. IV, S. 123-127: 

Die unter dem Buchstaben b) auf S. 125-126 verzeichnete Melodie zu  Wa¨ mein GO˜ wiˆ, da¨ g‘ºeh 
aˆzeit  ist ähnlich zu der Melodie im CB Graupner 1728, S. 136.  

 Zahn, Bd. IV, S. 472, Nr. 7568: 
Die angegebene Melodiezu  Wa+ mein Goµ wi\, da+ g’<eh a\zeit  ist ähnlich zu der Melodie im CB 
Graupner 1728, S. 136. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
—  
 
  

 
38 „Staurophilus“: etwa „Freund des Kreuzes“ (σταυρόσ [griech.] = Kreuz, φίλοσ = Freund). 
39 Friedrich Wilhelm Bautz in bbkl, Bd. II, Spalten 80-81.  

 
Michael Franck 

Kupferstich nach P. Troschel 
STA Coburg, Bildersammlung. IV, 18/4 
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Versionen des Chorals: 
 
Originalversion des Chorals III  Sey GO˜ getreu/ halt seinen Bund  aus dem GB Geistliches Harpffen-
Spiel 1657 40: 
 

  

  
  

GB Geistliches Harpffen-Spiel 1657 GB Geistliches Harpffen-Spiel 1657 
Titelseite Choral IIIr 

 
  

  
  

GB Geistliches Harpffen-Spiel 1657 GB Geistliches Harpffen-Spiel 1657 
Choral IIIv Letzte Seite des Registers.  

  

 
40 Ohne Seitenzahlen. 
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Weitere Choralversionen: 
 
Version nach dem  
GB Darmstadt 1710, S. 389-390, Nr. 482. 

Version nach dem  
GB Darmstadt 1733, S. 489-490, Nr. 506. 

 Von der Heiligung.  
 zu Num. 212.41 

Mel. Wa¨ mein GO˜ wiˆ. Mel. Wa+ mein Goµ wi\. 
 SEy GO˜ getreu/ halt seinen Bund/ 
O menº/ in deinem leben:/: 
Leg diesen ªein zum erªen grund/ 
Bleib ihm aˆein ergeben/ 
Den¿ an den kauƒ 
Jn deiner tauƒ/ 
Da er ¯¡ dir verºrieben/ 
Bey seinem eyd/ 
Jn ewigkeit/ 
Al¨ Va˜er di¡ zu lieben. 

 SEy GOµ getreu 
42, halt seinen Bund, 

O menº, in deinem leben,  
Leg diesen ªein zum erªen grund 43, 
Bleib ihm aˆein ergeben. 
Den¿ an den kauf 
Jn deiner tauf, 
Da er ¯¡ dir 44 verºrieben, 
Bey seinem eyd, 
Jn ewigkeit, 
Al¨ Vater di¡ zu lieben. 

2. Sey GO˜ getreu/ laß keinen wind 
De¨ kreu…e¨ di¡ abkehren:/: 
Jª er dein Va˜er/ du sein kind ? 
Wa¨ wilt du mehr begehren ? 
Diß hö¡ªe gut 
Ma¡t re¡ten muth ;  
Kan seine huld dir werden/ 
Ni¡t¨ be¸er¨ iª/ 
Mein lieber Chriª/ 
Jm himmel no¡ auƒ erden.  

2. Sey GO˜ getreu, laß keinen wind 
De¨ creu…e¨ di¡ abkehren ! 
Jª er dein vater, du sein kind,  
Wa¨ wilª du mehr begehren ! 
Di+ hòc#e gut 
Mact recten muth. 
Kan seine huld dir werden, 
Ni¡t¨ be¸er¨ iª 45, 
Mein lieber ¡riª, 
Jm himmel no¡ auƒ erden.  

3. Sey GO˜ getreu von jugend auƒ/ 
Laß di¡ kein luª no¡ leyden:/: 
Jn deinem gan…en leben¨-lauƒ/ 
Von seiner liebe ºeiden : 
Sein alte treu 
Wird tägli¡ neu/ 
Sein wort ªeht ni¡t auƒ ºrauben/ 
Wa¨ er verspri¡t/ 
Da¨ bri¡t er ni¡t/ 
Da¨ solt du kühnli¡ glauben. 

3. Sey GO˜ getreu, von jugend auf, 
Laß di¡ kein luª no¡ leiden 
Jn deinem gan…en leben¨-lauf 
Von seiner liebe ºeiden: 
Sein‘ alte treu 
Wird tägli¡ neu 46, 
Sein wort ªeht ni¡t auf ºrauben 47, 
Wa¨ er verspri¡t, 
Da¨ bri¡t er ni¡t, 
Da¨ solª du kühnli¡ glauben.48 

  

 
41 Hinweis auf den Choral mit der Nummer  212.:  Sey getreu in deinem leiden  auf die  Mel. Freu dic sehr, o meine seele. 
42 Anm. im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Oƒenb. 2, 10. 
43 Anm. im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Baue dein gan…e¨ ¡riªenthum auf Chriªum, den du in der taufe angezogen Gal. 3, 27. 

und der mit dir einen bund gema¡et hat.  
44 Anm. im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Und du di¡ ihm. 
45 Anm. im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Psal. 63, 4. 
46 Anm. im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Klagl. 3, 23. 
47 Anm. im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  E¨ wan¿et ni¡t. 
 Im WB Grimm, Bd. 15, Sp. 1654, Nr. 7, 8  wird auf weitere Bedeutungen des Wortes  

„schrauben“  hingewiesen:  „jmd. schrauben“:  „jmd. höhnen“, „jmd. foppen“, „jmd. pla-
gen“, „jmd. quälen“. 

48 Anm. im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Psal. 33, 4. 
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4. Sey GO˜ getreu in deinem ªand/ 
Darein er di¡ gese…et:/: 
Wenn er di¡ hält mit seiner hand/ 
Wer iª/ der di¡ verle…et ? 
Wer seine gnad 
Zur bruªwehr hat/ 
Kein teuƒel kann ihm ºaden; 
Wo diß ªaketh 
Um einen ªeht/ 
Dem bleibet wohl gerathen. 

4. Sey GO˜ getreu in deinem ªand, 
Darein er di¡ gese…et : 
Wenn er di¡ hält mit seiner hand, 
Wer iª, der di¡ verle…et ? 
Wer seine gnad 
Zur bruªwehr hat, 
Kein teufel kann ihm ºaden. 
Wo di¨ ªaket 49 
Um einen ªeht, 
Dem bleibet wohl gerathen. 

5. Sey GO˜ getreu/ sein liebe¨ wort 
Standhaƒtig zu bekennen :/: 
Steh veª darauƒ an aˆem ort/ 
Laß di¡ davon ni¡t trennen : 
Wa¨ diese welt  
Jn armen hält/ 
Muß aˆe¨ no¡ vergehen/ 
Sein liebe¨ wort 
Bleibt ewig fort 
Ohn aˆe¨ wan¿en ªehen. 

5. Sey GO˜ getreu, sein liebe¨ wort 
Standha‡ig zu bekennen. 
Steh feª darauf an aˆem ort, 
Laß di¡ davon ni¡t trennen. 
Wa¨ diese welt  
Jn armen hält,50 
Muß aˆe¨ no¡ vergehen, 
Sein liebe¨ wort 
Bleibt ewig fort 
Ohn aˆe¨ wan¿en ªehen.51 

6. Sey GO˜ getreu/ al¨ wel¡er ¯¡ 
Lä¸t treu und gnädig ¦nden:/: 
Streit unter ihm nur ri˜erli¡/ 
Laß über di¡ den sünden/ 
Ja wider p¹i¡t/ 
Den zügel ni¡t/ 
Wär je der faˆ geºehen/ 
So sey bereit/ 
Dur¡ buß bey zeit/ 
Nur wieder auƒzuªehen.  

6. Sey GO˜ getreu, al¨ wel¡er ¯¡ 
Lä¸t treu und gnädig ¦nden: 
Streit 52 unter ihm nur ri˜erli¡, 
Laß über di¡ den sünden 
Ja, wider p¹i¡t, 
Den zügel ni¡t,53 
Wär je der faˆ geºehen, 
So sey bereit, 
Dur¡ buß bey zeit, 
Nur wieder auƒzuªehen.  

7. Sey GO˜ getreu bi¨ in den tod/ 
Und laß di¡ ni¡t¨ abwenden:/: 
Er wird und kan in aˆer noth 
Dir treuen beyªand senden/ 
Und käm au¡ glei¡ 
Da¨ höˆiº rei¡ 
Mit aˆer ma¡t gedrungen/ 
Wolt auƒ di¡ zu/ 
So glaube du/ 
Du bleibeª unbezwungen.  

7. Sey GO˜ getreu bi¨ in den tod, 
Und laß di¡ ni¡t¨ abwenden ; 
Er wird und kan in aˆer noth 
Dir treuen beyªand senden. 
Und käm au¡ glei¡ 
Da¨ höˆiº rei¡ 
Mit aˆer ma¡t gedrungen, 
Wolt auf di¡ zu ; 
So glaube du, 
Du bleibeª unbezwungen.54 

  

 
49 Anm. im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Oder dieser zaun der gö˜li¡en vorsehung, und seine¨ s¡u…e¨. 
  Hinweis: Mit „Staketenzaun“ wird ein hölzerner Zaun aus senkrecht stehenden Latten 

bezeichnet. 
50 Anm. im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Da¨ iª, aˆe¨ , wa¨ in der welt iª, 1 Joh. 2, 17. 
51 Anm. im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  1 Pet. 1, 25. 
52 Anm. im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Gegen satan, welt und sünde.  
53 Anm. im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Da¨ iª, wiˆige ni¡t in die aufªeigende sündli¡e lüªe. 
54 Anm. im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Ma˜h. 16, 18.  Joh. 14, 30. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\33_du_schalksknecht\du_schalksknecht_alle_diese_schuld_v_01.docm Seite 16 von 19 

8. Wirª du GO˜ also bleiben treu/ 
Wird er ¯¡ dir erweisen:/: 
Daß er dein lieber Va˜er sey/ 
Wie er dir hat verhei¸en : 
Und eine kron 
Zum gnadenlohn 
Jm himmel dir auƒse…en/ 
Da wirª du di¡ 
Dort ewigli¡ 
Jn seiner treu erge…en. 

8. Wirª du GO˜ also bleiben treu, 
Wird er ¯¡ dir erweisen,  
Daß er dein lieber vater sey, 
Wie er dir hat verhei¸en : 
Und eine cron,55 
Zum gnaden-lohn, 
Jm himmel dir aufse…en, 
Da wirª du di¡ 
Dort ewigli¡ 
Jn seiner treu erge…en. 

 [49.b.]56 
  

 
 

 
55 Anm. im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  2 Tim. 4, 8. 
56 Hinweis auf den Dichter in dem  Regi#er der bekanten Autorum [ohne Seitenzahl]: Mi¡ael Fran% (incl. kurzem Lebenslauf). 
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Quellen57 
 
 

bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien ge-
sungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in de-
nen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen 
Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der 
Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen Ge-

neral-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t 
geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am 
Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Duden-Online Duden online 
in http://www.duden.de/ 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 58 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

 
  

 
57 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
58 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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GB Darmstadt 1733 Rambach, D. Johann Jacob (Hrsg.): 

 
Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | welce+ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fùnfhundert au+erlesenen alten | und neuen 

Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em 
endli¡ / nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beyge-
füget iª. | Auf Hoc-Fùr#l. gnàdig#en Befehl au+gefertiget | von | D. Joh. Jacob 
Ramba¡. | [Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Li-

nie] | DARMSTADT, |  dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-
Bu¡dr. 1733.  
 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

GB Geistliches 
Harpffen-Spiel 1657 

Franck, Michael ( 16.3.1609 in Schleusingen/Thüringen; † 24.9.1667 (?) in 
Coburg, bestattet 27.9.1667): 

 
Geiªli¡e¨ Harpƒen-Spiel. | Da¨ iª: | frommer Chriªgleübiger Pilgrim aˆhier auf | dieser 
Welt | Jrrdiºe Ohren-Freüde | und | himmeliºe Her…- und Augen-Weyde | in | Dreißig 
Chriªli¡en Liedern endhalten/ mit 4. Stimmen | gese…et/ und an da¨ Lie¡t gegeben | 

dur¡ | Mi¡ael [lies: Michaël] Fran¿en von S¡leu¯ngen/ je…o Mit- | Arbeitern bey der 
Stad-S¡ul zu Coburgk/ | im Jahr Chriªi | 1657. | [Schmuckrahmen, darin:] | DIS-

CANTUS. | Gedru¿t daselbª in der Fürªl. Bu¡dru¿erey dur¡ Johann | Conrad Mön¡. 
 
Standort: Forschungsbibliothek Gotha 
Digitalisat: Forschungsbibliothek Gotha 
Signatur: Theol 4° 01033-1034 (09) 
Autor: Michael Franck (GND: 123545269) 
Verlag; Jahr: Johann Conrad Mönch (GND: 121300420); 1657 
Drucker; Ort: Johann Conrad Mönch; Coburg 
VD17: 39:140755F 
Link: http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:70-dtl-0000026899 

GB Straßburg 1674 Straßburger | Gesang-Bü¡lein/ | von | D. Martin Luther¨/ | und anderer Geiªrei- | 
¡er Männer/ | Liedern/ | so viel dieser lesentli¡e | Tru¿ in sol¡er ge- | ºmeidiger Form 
| hat zugela¸en. | [Schmuckemblem] | Gedru¿t bey | Joh. Frideri¡ Spoor. | [Linie] | 

Jm Jahr 1674.  
 
Mit freundlicher Genehmigung des Vereins für Heimatgeschichte. 
Verein für Heimatgeschichte e.V.  
64372 Ober-Ramstadt 
Prälat-Diehl-Straße 18 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-OB Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 4 ff: Kirchenkantaten; noch nicht erschienen. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 
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LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 

in www.digitale-bibliothek.de 
LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 

Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-
schaft (DBG, Stuttgart) 

in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/mu-
sik_1/Noack.pdf 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


